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Schwaneyer
feiern Bierfest

Schwaney (WV). Die Vorstände
der St.-Sebastian-Schützenbru-
derschaft Schwaney gehen neue
Wege und veranstalten am Sams-
tag, 12. November, Uhr ein Bier-
fest. Über Pils, Altbier- und Wei-
zenbiersorten wird es einen völlig
neuen Festablauf geben, kündigt
der Verein an. Als Speisen wird es
»Nürnburger nach eigener Krea-
tion« und frische Brezeln geben.
Mit dem Erwerb der Eintrittskarte
(4 Euro) erhalten Gäste die Mög-
lichkeit, eine Reise nach Mallorca
im Wert von 500 Euro zu gewin-
nen. Zum Tanz spielt die Party-
band »Genial Life« auf. Ein Bier-
garten und Lounge-Ecken sollen
neben Tanz und guter Laune für
Gemütlichkeit sorgen. Das Fest
beginnt um 20 Uhr, Einlass ist für
Gäste im Alter von 16 Jahren an.

Filmclub triftt sich
bei Oberließ

Bad Lippspringe (WV). Der
Filmclub trifft sich an diesem
Donnerstag um 20 Uhr in der
Gaststätte Oberließ in Bad Lipp-
springe. Gezeigt werden Filme
von Clubmitgliedern. Gäste sind
wie immer willkommen.

Vortrag über
Flüchtlingssituation

Bad Lippspringe (WV). Der
Ausschuss für Jugend, Soziales
und Sport der Stadt Bad LIpp-
springe tagt am Dienstag, 25. Ok-
tober, im Rathaus (18 Uhr). Unter
anderem hält Flüchtlingskoordi-
nator Jürgen Half einen Vortrag.
Zudem wird über einen Antrag
des Schwimmvereins auf einen
Zuschuss für die Anschaffung von
Schwimmwesten entschieden.

Planer haben die Flächen abseits der Kreisstraße 30 (Josefstraße) als
mögliche Standorte für Windkraftanlagen ausgemacht. Sollte das Vor-

haben alle Hürden nehmen, drehten sich künftig Anlagen in Sicht-
weite von Kirche und Wohnbebauung.  Foto: Jörn Hannemann

Feuerwehrmänner ein Leben lang
Ehemalige Brandschützer feiern in der Eggelandhalle Altenbeken

Altenbeken (WV). 2100
Schnittchen, 1700 Kuchenstücke,
230 Liter Kaffee und ein Schlager-
sänger: Mehr als 700 Feuerwehr-
senioren haben in der Eggeland-
halle alte Zeiten Revue passieren
lassen.

»Die Feuerwehr ist eine Lebens-
einstellung. Ohne die altgedienten
Feuerwehrmänner geht es nicht”,
sagte stellvertretender Landrat
Vinzenz Heggen. Sie seien Vorbild
für die jungen Brandschützer. Auf
dem traditionellen Seniorennach-
mittag des Verbandes der Feuer-
wehren im Kreis Paderborn erin-
nerten sich viele an manche Bege-
benheiten aus längst vergangenen
Zeiten. »Diese Treffen sind für vie-
le ältere Kameraden eine gute Ge-
legenheit, Bekannte nach langer
Zeit wieder zu sehen und die jah-
relange Kameradschaft unterei-
nander zu festigen«, weiß Franz
Overkott von der Alters- und Eh-
renabteilung aus Altenbeken.

In der Eggelandhalle erlebten
die ehemaligen Brandschützer ein
abwechslungsreiches Programm
mit viel Musik und lustigen Show-
einlagen: So präsentierte Überra-
schungsgast und Schlagersänger
Schäfer Heinrich, bekannt aus der
TV-Sendung »Bauer sucht Frau«,
zahlreiche Hits. Mit einer Polonai-

se durch die Tischreihen und einer
Autogrammstunde rundete er sein
Programm ab. Die »Stachelige
Landfrauen«, ein Chor mit 18
Bäuerinnen aus dem Kreis Höxter,
begeisterten mit farbenfrohen
Kostümen, einer Prise Ironie und
Einblicke in heikle Themen rund
um die Landwirtschaft und Politik.

Begleitet wurde die jährliche
Veranstaltung von stimmungsvol-
len Märschen des Musikzuges der
Feuerwehr Altenbeken. Auch die
drei ältesten Teilnehmer wurden
ermittelt. Michael Jemenas von
der Feuerwehr Bad Lippspringe
war mit seinen 91 Jahren der ältes-
te Brandschützer. Dionysius Vogt

aus Paderborn-Benhausen folgte
mit 89 Jahren. Thea Falke aus Salz-
kotten war die älteste Feuerwehr-
Seniorin im Saal.

Viele Kameraden aus der Ehren-
abteilung kennen sich bereits seit
vielen Jahren. Sie absolvierten bei-
spielsweise gemeinsam die Feuer-
wehrausbildung. »Auch nach

ihrem Ausscheiden vom aktiven
Dienst bilden die Feuerwehrsenio-
ren weiterhin einen festen – und
vor allem wesentlichen – Bestand-
teil im Feuerwehralltag«, erklärte
Kreisbrandmeister Elmar Keuter.
Der Seniorennachmittag wurde
dieses Mal von der Feuerwehr Al-
tenbeken ausgerichtet.

Die ältesten Teilnehmer aus jeder Feuerwehr im Kreis Paderborn: Michael Jemenas aus Bad Lippspringe war mit 91 Jahren auf Platz 1. 

KÖB feiert
90. Geburtstag

Nordborchen (WV). Die katho-
lische öffentliche Bücherei (KÖB)
in Nordborchen ist vor 90 Jahren
gegründet worden. Dieser beson-
dere Geburtstag wird am Samstag,
12. November, um 20 Uhr mit der
Veranstaltung »borchen liest« in
der Laurentiusscheune begangen.
Bei dieser Veranstaltung stellen
Menschen ihre Lieblingsbücher
vor. Musik steuert die Grippe Li-
veconnection bei, und für das
leibliche Wohl sorgen die Mit-
arbeiterinnen der KÖB mit selbst
kreierten Leckereien. Karten für
die Veranstaltung sind von sofort
an in der KÖB Nordborchen wäh-
rend der Öffnungszeiten zum
Preis von 8 Euro (Abendkasse 10
Euro) sowie im Bürgerbüro der
Gemeinde Borchen und in den Ka-
tholischen öffentlichen Bücherei-
en in Alfen, Etteln, Dörenhagen
und Kirchborchen erhältlich.

FWB und FDP:
Urteil war

zu erwarten
Borchen (WV). Nachdem das

Verwaltungsgericht Minden den
Flächennutzungsplan der Gemein-
de Borchen aufgehoben hat, for-
dern die Freie Wählergemeinschaft
und die FDP Borchen gemeinsam,
nunmehr in eine rechtssichere Neu-
planung des Flächennutzungsplans
einzusteigen und einen Runden
Tisch mit den Beteiligten einzu-
richten. »Jetzt ist die Zeit, zu han-
deln und die Weichen für die Zu-
kunft zu stellen«, betonen Claudia
Pagel und Dr. Marcel Welsing für
das Forum FWB/FDP. Zu lange habe
man in Borchen die Augen vor den
neuen und notwendigen Entwick-
lungen verschlossen und so getan,
als lebe man unter einer Käseglo-
cke. Dabei gäbe es genug warnende
Beispiele von Gemeinden, die sich
ähnlich ignorant verhalten haben
und damit gleichfalls scheiterten.
Das Borchener Urteil sei daher in
der Form zu erwarten gewesen.

Die Energiewende sei eine im
breiten Konsens beschlossene ge-
sellschaftliche Entscheidung und
bringe neue rechtliche Planungser-
fordernisse für die Gemeinden mit
sich – auch für Borchen. Ein alter
Flächennutzungsplan wie der jetzt
vom Gericht kassierte könne diesen
Anforderungen schlichtweg nicht
gerecht werden. Die Aussage, Bor-
chen habe sein Soll bereits erfüllt,
treffe dabei nicht zu. 

»Verwaltung und Politik müssen
nun eine neue Planung angehen,
die den verschiedenen Interessen
gerecht wird und angesichts der
emotional aufgeladenen Situation
keine reine Verhinderungsplanung
darstellen darf«, so FWB und FDP.
Deutlich weisen beide Kritik am
Urteil des Verwaltungsgerichts zu-
rück: »Es wurden offensichtliche
inhaltliche Fehler der bisherigen
Borchener Planung offengelegt, die
zur Aufhebung des FNP führten.
Das ist nicht die Schuld des Ge-
richts. Ein Gericht urteilt nicht
nach politischem Wunschdenken
oder auf Zuruf, sondern allein auf
Grundlage der Gesetze.«

Fahrer verhindert
Frontal-Crash

 Buke (WV). Ein Autofahrer hat
am Montag eine Anzeige wegen
eines gefährlichen Eingriffs in den
Straßenverkehr erstattet, der sich
bereits am Samstag, 8. Oktober,
auf der B 64 ereignet hat. Der 77-
Jährige war an dem besagten Tag
auf der Bundestraße von Pader-
born in Richtung Bad Driburg
unterwegs. In Höhe Buke kamen
ihm im zweispurigen Gegenver-
kehr zwei Autos entgegen, von
denen eines zum Überholen an-
setzte und auf die linke Spur
wechselte. Aus Richtung Driburg
näherte sich ein weiteres Auto mit
hoher Geschwindigkeit. Dieser
dunkle Wagen, eventuell ein
BMW, überfuhr die doppelt
durchgezogene Linie und nutzte
die Gegenfahrbahn, um die beiden
Autos zu überholen. Den bevor-
stehenden Frontalzusammenstoß
konnte der 77-Jährige durch ein
Ausweichmanöver auf die Banket-
te verhindern. Die Polizei sucht
Zeugen des Vorfalls und bitte um
Hinweise unter Tel. 05251/3060.

Windriesen im Anmarsch
Von Per L ü t j e

B a d  L i p p s p r i n g e (WV).
Während in Kommunen wie Bor-
chen, Neuenbeken und Dahl die 
Wellen in Sachen Windkraft 
hochschlagen und Bürgerprotes-
te laut werden, ist in Bad Lipp-
springe davon nichts zu spüren. 
Doch das könnte sich nun än-
dern, denn die Stadt sucht der-
zeit nach zusätzlichen Flächen 
für eine Windkraftnutzung. 

Bislang drehen sich nur drei
Windräder im Norden des Stadtge-
bietes nahe der Schlänger Gemein-
degrenze. Doch seit dem Reaktor-
unglück in Fukujima und der als
Konsequenz beschlossenen Ener-
giewende reichen die bestehenden
Windvorrangzonen in Bad Lipp-
springe nicht mehr aus, um Wind-
müllern genügend Flächen zur Ver-
fügung zu stellen. Ohne Nachbes-
serung liefe man Gefahr, dass der
aktuelle Flächennutzungsplan –
wie jetzt in Borchen geschehen –
juristisch ausgehebelt werde.

Bei der Suche nach geeigneten
Standorten ist das von der Stadt
beauftragte Planungsbüro Wolters
& Partner (Coesfeld) fündig gewor-
den. Demnach kommen für die
Nutzung von Windkraftanlagen die
Felder links und rechts von der
Kreisstraße 30 (Josefstraße) infrage.
Auf vier zusammenhängenden
Teilflächen sollen insgesamt 250
Hektar für Investoren zur Verfü-
gung gestellt werden. Eine Höhen-
begrenzung für Anlagen ist nicht
vorgesehen, so dass in einem Ab-
stand von 800 Metern zur Wohn-
bebauung mehr als 220 Meter hohe
Windriesen errichtet werden könn-
ten. Die entsprechenden Planun-
gen sind derzeit im Bad Lippsprin-
ger Rathaus im Rahmen des ersten
Beteiligungsverfahrens ausgelegt.
Noch bis zum 2. November kann je-
der Bürger Kritik und Anregungen
schriftlich oder mündlich äußern.

Da das Vorhaben bislang weitge-
hend unbemerkt von der Öffent-
lichkeit über die Bühne ging, hatten
die Freien Wähler Bad Lippspringe
in der vergangenen Woche zu einer
Informationsveranstaltung ins Lip-
pe-Institut geladen. Die Ratsherren

Markus Wille und Bernhard Göke
stellten die Planungen vor und äu-
ßerten auch ihr Bedauern darüber,
dass nicht die Stadtverwaltung be-
ziehungsweise Bürgermeister An-
dreas Bee eine solche Veranstaltung
für die Bürger angeboten hätten. 

Die Bad Lippspringer Pläne sor-
gen im benachbarten Neuenbeken
für Aufregung. Dort wird es zu die-

sem Thema am Sonntag, 27. No-
vember, eine öffentliche Versamm-
lung in der örtlichen Schützenhalle
geben.

Die Bürgerinitiative Lärmstopp-
Eggevorland ist es auch, die Bad
Lippspringer Bürgern eine Liste
mit beispielhaften Einwänden
gegen die Ausweisung der Wind-
vorrangflächen entlang der K 30

zur Verfügung stellt. Das zweiseiti-
ge Papier, das an das Bauamt der
Stadt Bad Lippspringe adressiert
ist, kann auf der Internetseite der
Bürgerinitiative heruntergeladen
werden (www.laermstopp-egge-
vorland.de). 

»Es gibt für die Stellungnahmen
keine Formvorschriften«, betont
Michael Kalicinsky von der Neuen-
bekener Bürgerinitiative. Er hoffe,
dass möglichst viele Menschen von
ihrem Mitspracherecht Gebrauch
machen. »Aspekte, die jetzt nicht
vorgetragen werden, können in den
nächsten Schritten bis zur Be-
schlussfassung nicht nachträglich
eingebracht werden. Sind erst ein-
mal die Bagger angerückt, ist es zu
spät.«

Dieter Paschke vom Bauamt der
Stadt Bad Lippspringe hofft, dass
die Änderung des Flächennut-
zungsplanes zum Frühjahr in Kraft
treten kann – ob mit allen vier Teil-
flächen oder weniger hänge vom
weiteren Verlauf des Verfahrens ab,
in dem auch andere Behörden ihre
Stellungnahmen abgeben und so
Einfluss auf das Vorhaben nehmen
können. 

Stadt plant Flächen für Anlagen entlang der Josefstraße

___
»Aspekte, die jetzt nicht
vorgetragen werden, 
können nicht nachträg-
lich eingebracht wer-
den.«

Michael Kalicinsky


